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Liebe Musikfreunde!

Wir freuen uns, Sie herzlich willkommen zu 
heissen zur 26. Country Night Gstaad, wel-
che vom 12. – 14. September stattfi ndet.

Dass Sie, werte Besucher, Freunde, Fans, 
Sponsoren und Helfer, unserem Anlass treu 
bleiben, zeigt die enorme Solidarität, wel-
che wir Jahr für Jahr erfahren dürfen. Auf 
diese Solidarität sind wir stolz, denn ohne 
sie kann unser Festival nicht existieren! Die 
zahlreichen Event-Angebote schweizweit 
haben für uns als «Kleinunternehmen» nicht 
nur Vorteile; umso erfreulicher ist die Tatsa-
che, dass es Country-Fans aus nah und fern 
immer wieder nach Gstaad zieht. Unser Ziel 
ist und bleibt, ein Weekend zu organisieren, 
an welchem die Freude an der Musik und 
interessante Begegnungen im Vordergrund 
stehen.

In diesem Sinn wünschen wir allen unbe-
schwerte Tage im herrlichen Saanenland, 
keep it country and have a great time!

Christa Hauswirth

OK Country Night Gstaad
Organisation/Koordination

Willkommen / Bienvenue / Welcome

VORWORT

Besuchen Sie uns auf www.countrynight-gstaad.ch und werden Sie Mitglied 
unserer Facebook-Gruppe «Country Night Gstaad».
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Für Ihre wertvolle Unterstützung danken wir diesen 
Firmen- und Mediensponsoren & der Gemeinde Saanen

Hauptsponsorin:

Partnersponsoren:

Medienpartner:

®
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Programm Freitag  12. September 2014

KONZERTZELT 17.00 Uhr Kassen- und Türöffnung
  18.00 Uhr Swiss Highwaymen
  mit Special guest: Kirsty Bertarelli
  19.00 Uhr Pause
  19.20 Uhr Ricky Skaggs & Kentucky Thunder
  20.20 Uhr Pause
  21.20 Uhr Kellie Pickler
  22.40 Uhr Pause
  23.00 Uhr Josh Turner

NACH KONZERTENDE grosse Party mit Swiss Highwaymen in der Dance Hall.

Programm Samstag  13. September 2014

KONZERTZELT 16.00 Uhr Festwirtschaft geöffnet
  17.00 Uhr Kassen- und Türöffnung
  18.00 Uhr Swiss Highwaymen 
  mit Special guest: Kirsty Bertarelli
  19.00 Uhr Pause
  19.20 Uhr Ricky Skaggs & Kentucky Thunder
  20.20 Uhr Pause
  21.20 Uhr Kellie Pickler
  22.40 Uhr Pause
  23.00 Uhr Josh Turner

NACH KONZERTENDE grosse Party mit Swiss Highwaymen in der Dance Hall.

 Programm- und Zeitänderungen vorbehalten.

Ist das Konzert für Sie zu laut? Dann verlangen Sie bei Ihrer Platzanweiserin oder an der Abendkasse die 
kostenlosen Ohrenstöpsel. Wir schreiben den Tontechnikern zwar vor, den Geräuschpegel nicht über 95 dB, 
was etwas über der Lärmemission eines Rasenmähers liegt, steigen zu lassen. Doch hin und wieder «rutscht» 
ein Regler über das Limit hinaus, was dann meist auch sofort korrigiert wird. Wir bitten um Verständnis. 

i
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Programm Sonntag  14. September 2014

FESTWIRTSCHAFT  10.30 Uhr Festwirtschaft geöffnet
  11.00 Uhr Gottesdienst umrahmt mit der Band Almost Heaven
  12.00 Uhr Paul Mac Bonvin
  14.00 Uhr Paul Mac Bonvin
  15.15 Uhr Prämierung Face Painting
  16.00 Uhr Pump Track / Half-Pipe Biking
  17.00 Uhr Paul Mac Bonvin
  17.30 - 20 Uhr Country Music ab CD

 Programm- und Zeitänderungen vorbehalten.

 Auf Wiedersehen an der 27. Country Night Gstaad vom 
 11. bis 13. September 2015!

Josh Turner Kirsty Bertarelli
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Von 1969 bis 1988 spielte Paul Mac Bonvin in zahlreichen Formatio-
nen, bevor er eine Band gründete, die defi nitiv seinen Namen tragen 
sollte. Paul veröffentlichte zwei Rock-Alben und trat als Vorband von 
verschiedenen, international bekannten Bands auf. Er spielte auch 
auf dem Paléo Festival mit Téléphone und Cure. In der Schweiz behei-
matet, tourt die Band regelmäßig durch ganz Europa: ihr Repertoire 
reicht von Country bis Rock’n’Roll und sie  kann mehr als zehn ver-
öffentlichte Alben vorweisen. Ihre letzte, im SUN Studio in Memphis 
aufgenommene Platte SUN SESSIONS kam am 12. Dezember 2011 
heraus. 

www.paulmacbonvin.com

Programm Sonntag  14. September 2014

Paul 
Mac Bonvin
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Pump Track – für alle Jungen und Junggebliebenen

Am Sonntag, 14. September sind alle Bike-Begeisterten von 12 bis 18 Uhr herzlich eingela-
den, beim Sportzentrum Gstaad den attraktiven Pump Track Parcours zu befahren. 

 Powered by Gstaad Bike World

«VELOVETOBIKE! Aber nicht nur wir, sondern auch die 
Gäste sind gerne auf zwei Rädern unterwegs.

Programm Sonntag  14. September 2014

Der Radsport- und insbesondere Mountain-
bike-Tourismus ist einer der am stärksten 
wachsenden und erfolgversprechendsten 
Märkte im alpinen Tourismus. Gstaad will 
sich als Destination in den nächsten im Rad-
sportbereich stark verbessern und den Gäs-
ten ein entsprechendes Angebot bieten. Bis 
die ersten Flowtrails hinuntergefahren oder 
in einem befestigten Pumptrack Runden ge-
dreht werden können, braucht es noch ein 
wenig Geduld. Das Country bietet aber be-
reits jetzt die Möglichkeit ein spezielles Bike 
Erlebnis zu erfahren und in die Bike Welt 
einzutauchen. Die Wellen und Steilwandkur-
ven des Pumptracks laden zum Spiel mit der 
Fliehkraft ein.

Pumptracks sind eine Erfolgsgeschichte und 
boomen weltweit. Kinder und Jugendliche 
fi nden es eine coole Art der sportlichen Betä-

tigung, ein Durchschnittsbiker fi ndet ein idea-
les Übungsgelände vor und Profi s ein optima-
les Trainingsgelände. Und nicht zu vergessen: 
Es macht auch noch unglaublich Spass!»
www.gstaad.ch/bike.
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Wir begrüssen als Ehrengäste...

Fürst Albert II. von Monaco

Michael Teuscher Regierungsstatthalter, Saanen

Aldo Kropf  Gemeindepräsident

Toni von Grünigen Präsident der Gemeindeversammlung

Erich von Siebenthal Nationalrat

Martin Bachofner Direktor Gstaad Saanenland Tourismus

Andreas Hurni Präsident Gstaad Saanenland Tourismus

Jeff Collett Turnierdirektor Crédit Agricole Suisse Open Gstaad

Famille Pastor Monaco / Gstaad

Gabriella Straumann-Maag Böckten

Walter Matti Schönried

Kurt Glur Schönried
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JOSH TURNER 
JOSHTURNER.COM
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Wenn ein 18-Jähriger bei seiner High 
School Abschlussfeier keinen quadra-
tischen Doktorhut, sondern einen schi-
cken Cowboyhut trägt, dann muss es 
dem Jugendlichen ernst sein mit seinem 
Ziel, einst ein berühmter Countrymusi-
ker werden zu wollen. 

Josh Otis Turner ist 1977 in Hannah im Bun-
desstaat North Carolina geboren. Wie er sel-
ber sagt, ist er mit dem «Country Lifestyle» 
aufgewachsen, und zwar ohne TV, Internet 
oder Mobiltelefon. Er sang schon als Kind 
in der Kirche, schrieb als Jugendlicher Songs 
und glaubte immer an eine Karriere als Sän-
ger, die Gott ihm versprach. Kurz nach der 
High School wurde sein Ziel jedoch vor eine 
harte Probe gestellt: Er verlor seine Stimme. 
Nach einem Jahr Therapie und Training war 
seine Stimme wieder da. Sogar noch stärker 
als zuvor. 

Nach einem Auftritt 2001 in der Grand Ole 
Opry, bei dem er für den Titel «Long Black 
Train» stehende Ovationen bekam, nahm 
ihn MCA Records unter Vertrag. Sein gleich-
namiges Debütalbum erschien 2003 und hat 
sich seither über fünf Millionen Mal verkauft. 
Die fünf Studioalben und ein Live-Album 
erreichten in den Countrycharts alle einen 
Platz in den Top 3. 

Josh Turner ist ein Vertreter der traditionel-
len Countrymusik.und gehört derzeit zu den 
begehrtesten Stars. Nicht umsonst trägt er 
den Übernamen «Tornado of Testosteron» 
- eine Anspielung auf sein ansprechendes 
Äusseres. Seine tiefe Baritonstimme und sein 
sympathisches Auftreten werden jedoch 
nicht nur die weiblichen Fans begeistern. 
Wetten…?

Diskografi e

2003 Long Black Train

2006 Your Man

2007 Everything Is Fine

2010 Haywire

2012 Live Across America 

2012 Punching Bag 
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Nummer-1-Hits

Your Man

Would You Go With Me

Why Don’t We Just Dance 

All Over Me

When an 18-year old wears a smart cow-
boy hat to his high school graduation 
ceremony instead of a mortar board, 
this must surely be a sign that the young 
man is serious about his desire to one 
day be a famous country music singer. 

Josh Otis Turner was born in 1977 in Han-
nah, North Carolina. As he himself says, he 
grew up with a ‚country lifestyle’, i.e. with-
out TV, Internet or mobile phone. As a child 
he sang in the church choir, wrote songs and 
always believed that he would have a career 
as a singer as God had promised him. Shortly 
after leaving high school his dream got a se-
vere test: he lost his voice. After a year of 
therapy and coaching, his voice was back, 
stronger than ever. 

After a performance at the Grand Ole Opry 
in 2001, during which he received a stand-
ing ovation for the song ‚Long Black Train’, 
MCA Records signed him on. His debut al-
bum of the same name was released in 2003 
and has since sold over fi ve million copies. 
His fi ve studio albums and one live album 
all reached a place in the top three of the 
country charts. 

Josh Turner is a proponent of traditional 
country music and currently one of the most 
sought after stars. It is no accident that he 
is known as the ‚tornado of testosterone’ 
- a reference to his good looks. His deep 
baritone voice and likeable personality will 
appeal not only to female fans. 

This year Josh Turner has penned his fi rst 
book «Man Stuff».
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DMS: Josh Turner, Sie tragen den Über-
namen «Tornado of Testosteron». Wo-
her kommt dieser?

Bei einem meiner Auftritte in der Opry stellte 
mich «Too Slim» von Riders in the Sky mit 
diesem Übernamen dem Publikum vor. Ich 
fand den Namen so toll, dass wir ihn auf 
dem neuen Album haben wollten. Für die 
Boxing-style Ankündigung von «Punching 
Bag» suchte ich dann noch etwas, das sich 
reimte und kam auf «bone shaking barito-
ne». 

Sie haben auf dem aktuellen Album acht 
von elf Songs selbst geschrieben.

Ja, ich schreibe gerne Songs. Ich habe das 
Gefühl, dass ich den Fans bei eigenen Songs 
eine persönlichere Seite von mir zeigen kann. 
Andererseits sind Songs von anderen Künst-
lern jeweils eine gesangliche Herausforde-

rung, welche mich stimmlich weiterbringen. 
Ich muss manchmal Töne singen, die ich nie 
im Leben so schreiben würde (lacht). «Time 
is Love» habe ich zum Beispiel nicht selber 
geschrieben, aber er ist von den Fans gut 
aufgenommen worden.

Neben einem Song mit Marty Stuart und 
Iris de Ment haben Sie auch mit Ricky 
Skaggs gearbeitet. Wie kam es dazu? 

Als ich «For The Love Of God» schrieb, war 
mir von Anfang an klar, dass ich meinen 
Freund Ricky anrufen würde. Ich bin ein 
grosser Fan seiner CD «Solo», auf dem er 
sämtliche Instrumente selber eingespielt hat-
te. Er sagte sofort zu, brachte zu den Auf-
nahmen eine Cello-Mandoline mit. Er sang 
und spielte dieses coole Instrument. Das war 
absolut perfekt. Ich freue mich sehr, dass Ri-
cky auch in Gstaad sein wird. 

Josh Turner über sein aktuelles Album, gesangliche 
 Herausforderungen und die Zusammenarbeit mit Ricky Skaggs. 

Interview: Daniela Müller-Smit

«Long Black 
Train hat meine 
Karriere ins 
Rollen gebracht»
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Für Sie selbst wird Ihr Auftritt eine Euro-
papremiere.

Wir wollten schon so lange kommen. Immer 
kam etwas dazwischen, aber endlich hat es 
geklappt. Wir freuen uns sehr. 

Und Sie wissen sicher, dass die Fans 
auch «Long Black Train» hören wollen.

Ja klar (lacht). «Long Black Train» hat mei-
ne Karriere ins Rollen gebracht, und ich bin 
inzwischen überzeugt, dass dieser Song ein 
Geschenk Gottes an mich war. Die Fans lie-
ben den Song, und ich singe ihn immer noch 
sehr gerne. Wir werden den Song spielen, 
versprochen!

Wussten Sie schon, dass Josh Turner…

• seit 2007 Mitglied der Grand Ole Opry ist? Er war bei der Aufnahme knapp 20-jährig. 

• derzeit an einem Album arbeitet, das anfangs 2015 erscheinen wird? Kostproben gibt es 
bestimmt schon auf der Gstaader Bühne. 

• ein spannendes Buch mit 90 Kurzgeschichten geschrieben hat? In «Man Stuff» beschreibt 
er nicht nur Geschichten aus dem Musikgeschäft, sondern er teilt mit dem Leser auch seine 
Gedanken zu seinem Glauben, seiner Familie und seiner Rolle als dreifacher Vater.  

• im September zum vierten Mal Vater wird? Wie seine Ehefrau Jennifer und Josh bestätigen, 
soll es zum vierten Mal ein Junge werden.

• mit seiner Single «Why Don’t We Just Dance» nicht nur ein Nummer-1-Hit feiern konnte, 
sondern dass der Titel gemäss MediaBase auch der meistgespielte Song 2010 war?

– AUFTRITTE / PERFORMANCES –

Freitag, 12. September 2014, 23.00 Uhr
Samstag, 13. September 2014, 23.00 Uhr
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Frautschi Sports AG, Grubenstrasse 132, 3778 Schönried, Telefon 033 744 16 49, info@frautschi.ch, www.frautschi.ch

Foto Mitte: Firmengründer Madeleine und Ernst Frautschi-Haldi

Bienvenus – Vous trouverez chez nous 

une large sélection d’articles de mode et 

sport, accessoires, chaussures, bottes, et 

équipements de sport, de marques mon-

dialement reconnues. Notre espace de lo-

cation vous permettra de combler tous vos 

désirs. Nos professionnels vous conseille-

rons volontiers et nous nous réjouissons 

de vous accueillir. 

Welcome – At our store you will fi nd 

a large selection of modern sports 

fashion, accessories, shoes, boots 

and sports equipment from the 

world's leading brands. Our vast 

rental department will fulfi ll your 

every need. You can count on our 

professional advice. We look forward 

to welcoming you.

Willkommen – Bei uns fi nden Sie 

eine riesige Auswahl von aktueller 

Sportmode, Accessoires, Schuhen 

und Sportgeräten der führenden 

Marken. Unsere grosse Mietabtei-

lung lässt keine Wünsche offen. 

Freuen Sie sich auf unsere fach-

männische Beratung, wir freuen 

uns auf Sie!

Since 1954…

Firmengeschichte
1954 Erste Verkäufe durch die Firmengründer in der Zimmereiwerkstatt und an der Wohnungstür – 1960 Ein Verkaufs-

lokal wird ans Wohnhaus gebaut – 1973 Geschäftsumzug in alte Zimmerei – 1979 Neubau am jetzigen Standort – 1992 Ge-

schäftsübergabe der Firmengründer Madeleine und Ernst Frautschi-Haldi an drei der sechs Nachkommen – 1993 Erweiterung 

Untergeschoss – 1999 Zweite Untergeschoss-Erweiterung und Eröffnung Filiale Saanenmöser – 2003 Kompletter Umbau 

Erdgeschoss – 2005 Elsi und Madeleine Frautschi übernehmen die Geschäftsleitung – 2014 Sechzig Jahre Frautschi Sports



KELLIE PICKLER
WWW.KELLIEPICKLER.COM
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Sie ist jung, hübsch und talentiert! Kellie Pickler repräsentiert 
die «neue Generation» und gehört in den USA derzeit zu den 
beliebtesten Country-Sängerinnen. 

Kelie Dawn Pickler ist 1986 geboren und grösstenteils bei ihren Gros-
seltern in der Kleinstadt Albemarle im Bundesstaat North Carolina 
aufgewachsen. Es waren auch ihre Grosseltern, die in ihr die Liebe 
zur traditionellen Countrymusik von Sängerinnen wie Tammy Wynet-
te, Patsy Cline, Loretta Lynn und Dolly Parton weckten. 

Knapp zwanzigjährig nahm sie bei der fünften Staffel von «American 
Idol» teil, wo sie den sechsten Platz belegte. Ihr erstes Album («Small 
Town Girl») mit dem Hit «Red High Heels» hat sich bis heute schon 
fast eine Million Mal verkauft. 2008 schrieb sie mit ihrer damaligen 
Tournee-Partnerin Taylor Swift den Titel «Best Days Of Your Life», 
ein Top-10-Hit auf ihrem zweiten Album «Kellie Pickler». Und mit 
ihrem dritten Album «100 Proof» kam es für Pickler noch besser: das 
Album wurde vor zwei Jahren vom Musikmagazin Rolling Stone zum 
besten traditionellen Countryalbum des Jahres gekürt. 

Obwohl Kellie Pickler im Rahmen ihrer USO-Touren schon für ameri-
kanische Truppen in England und Deutschland gespielt hat, versteht 
sie ihren Auftritt bei der Country Night Gstaad als echte Europapre-
miere. Mit im Gepäck bringt sie ihr aktuelles Album «The Woman I 
Am», auf dem sie neben dem Titelsong auch bei zwei weiteren Songs 
mitgeschrieben hat. Derzeit arbeitet sie fl eissig an neuen Songs für 
ein Album, das 2015 auf den Markt kommen soll. Da sind exklusive 
Kostproben für das Gstaader Publikum doch Ehrensache…

Diskografi e

2006 Small Town Girl

2008 Kellie Pickler

2012 100 Proof

2013  The Woman I Am
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She’s young, pretty and talented! Kellie 
Pickler represents the «new generation» 
and is currently one of the most popular 
country singers in the USA. 

Kellie Dawn Pickler was born in 1986 and 
spent most of her childhood with her grand-
parents in the small town of Albemarle in 
North Carolina. It was her grandparents who 
sparked her love of traditional country music 
by introducing her to the songs of Tammy 
Wynette, Patsy Cline, Loretta Lynn and Dolly 
Parton. 

She took part in the fi fth series of American 
Idol shortly before her 20th birthday and fi n-
ished in 6th place. Her fi rst album («Small 
Town Girl») with the hit «Red High Heels» 
has so far sold close to one million copies. 
In 2008 she wrote the song «Best Days of 
Your Life» with her tour partner at that time, 
Taylor Swift, a Top Ten hit on her second 
album «Kellie Pickler». And with her third 
album «100 Proof» things got even better: 
two years ago the album was chosen as the 
best traditional country music album of the 
year by the music magazine Rolling Stone. 

Wussten Sie schon, dass Kellie Pickler…

• letztes Jahr bei der TV-Show «Dancing with the Stars» zusammen mit ihrem Partner Derek 
Hough den ersten Platz belegt hat?

• im Alter von 17 Jahren beim Schönheitswettbewerb «Miss Stanly County» wurde und danach 
beim Wettbewerb für «Miss North Carolina» mitmachen durfte?

• seit 2010 mit dem Songwriter Kyle Jacobs verheiratet ist? Er schrieb Songs u.a. für seine Frau, 
aber auch für Tim McGraw, Wynonna, Garth Brooks, Trace Adkins…

• von der Tierrechtsorganisation PETA 2009 den Titel «World's Sexiest Vegetarian» erhalten 
hat? Pickler ist seit sechs Jahren Vegetarierin.

Top-20-Hits 

Red High Heels

I Wonder

Things That Never Cross a Man’s Mind

Best Days of Your Life

Didn’t You Know How Much I Loved You

Although Kellie Pickler has already per-
formed for American troops in England 
and Germany in conjunction with her USO 
tours, she feels that her appearance at the 
Country Night Gstaad will be her true Euro-
pean premiere. In her bags she’ll bring along 
her current album «The Woman I Am», for 
which she wrote not only the title song but 
also two other numbers. At the moment she 
is working hard on new songs for an album 
which is due to be released in 2015. An ex-
clusive foretaste for the Gstaad audience is 
therefore surely a matter of honour …
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– AUFTRITTE / PERFORMANCES –

Freitag, 12. September 2014, 21.20 Uhr
Samstag, 13. September 2014, 21.20 Uhr

RnB. Ich respektiere alle Künstler, weiss je-
doch auch, woher ich komme, und dies ist 
nun mal die traditionelle Ecke. Einordnen 
möchte ich meine Musik aber nicht, ich ma-
che einfach «Kellie Music». 

Im Musikgeschäft läuft vieles übers In-
ternet. Was halten Sie davon?

Wie alles hat auch die digitale Welt Vor- und 
Nachteile. Ich habe eine Seite in mir, die 
ist vielleicht etwas altmodisch. Ich liebe es, 
echte Bücher in den Händen zu halten mit 
Seiten, die ich umblättern kann. Auch habe 
ich lieber ein CD-Cover in den Händen, wo 
ich nachlesen kann, wer auf einem Album 
mitgewirkt hat. Aber natürlich habe ich eine 
Webseite, Facebook, Twitter… Das gehört 
zum Geschäft, und ich bin froh, dass meine 
Musik online mittels Download gekauft wer-
den kann. Es kommt immer etwas auf die 
Dosierung an.

Was sollen Ihre Fans in der Schweiz noch 
wissen?

Ich freue mich riesig, Europa ausserhalb der 
amerikanischen Stützpunkte kennenzuler-
nen und die Schweiz als Touristin zu sehen. 
Ich möchte in den Bergen auf alle Fälle mal 
Fallschirmspringen. 

Und musikalisch? 

Wir werden meine Hits und Songs ab all 
meinen Alben spielen. Und seid nicht über-
rascht, wenn wir auch mal einen «Oldie» 
von Tammy Wynette oder Dolly Parton im 
Programm haben (lacht). 

«Ich mache 
 einfach Kellie 
Music»

Kellie Pickler über ihre Vorbilder, 
 Musikgenres und soziale Medien. 

Interview: Daniela Müller-Smit

DMS: Kellie Pickler, Sie haben auf «The 
Woman I Am» bei drei Songs mitge-
schrieben. Wie wichtig ist es Ihnen, so 
mitwirken zu können? 

Kellie Pickler: Das Wichtigste scheint mir 
nicht, dass ich selber einen Song schrei-
be, sondern wichtig ist der Song an und 
für sich, auch wenn ihn jemand anders für 
mich schreibt. Tammy Wynette zum Beispiel 
hat «Stand By Your Man» auch nicht selber 
geschrieben, und trotzdem ist es ein wun-
dervoller Song und sie wusste, wie sie ihn 
singen musste. Ich suche Songs aus, die zu 
mir als Person passen. 

Wo ordnen Sie in der heutigen Vielfalt 
Ihre Musik ein?

Es gibt in Nashville derzeit Einiges, was als 
Country betitelt wird: Country-Rock, Coun-
try-Pop, Country-Rap und sogar Country-
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Weltbekannte Künstlerinnen und Künstler sowie aufgehende Newcomers aus der 

Country Music-Szene sorgen in der Alpenwelt für abwechslungsreiche und musi-

kalisch hochgradige Unterhaltung. Die Ferienregion Gstaad wünscht allen Gästen 

ein einmaliges Festivalerlebnis und lädt zum Geniessen ein. Willkommen in Gstaad!

Erstklassige Country-Acts in Gstaad.

GSTAAD SAANENLAND TOURISMUS

CH-3780 Gstaad, Tel. +41 33 748 81 81, Fax +41 33 748 81 83

www.gstaad.ch,  info@gstaad.ch



2 Monate  
für 
nur Fr. 33.–

6x die Woche 
on stage!

Ja, ich bestelle ein Blick Schnupper-Abo:

Bestellung per Gratistelefon 
oder Online
0800 833 844
www.online-kiosk.ch 

Coupon einsenden an: 
Ringier AG, Blick-Gruppe,  
Abonnenten-Service, 
Postfach, 4801 Zofingen

Name/Vorname

Strasse/Nr.                                                                                            

PLZ/Ort

Geburtsdatum                                                                                    Telefon

E-Mail                                                                                                      

2 Monate Blick für nur Fr. 33.– statt Fr. 125.–.
Sie sparen 73% im Vergleich zum Einzelverkauf.

Bestellung per SMS:
SMS-Nr.: 423 (20 Rp./SMS)
Keyword Blick: ABO1
SonntagsBlick: ABO2(z.B. ABO1 + Ihre Adresse)

Angebot gültig bis 31.12.2014 und nur für Neuabonnenten in der Schweiz (Preis inkl. MwSt. und Versandkosten).

Herr Frau

Ja, ich bin damit einverstanden, dass die Ringier AG  mich künftig via E-Mail über weitere interessante Angebote informiert.

In folgenden Kantonen erfolgt die Frühzustellung des Blick: AG, AI, AR, BE, BL, BS, FR, GL, GR, LU, NW, OW, SG, SH, SO,
SZ, TG, UR, ZG und ZH. Informationen zur Zustellung in Ihrem Wohnort erhalten Sie unter der Gratis-Telefonnummer 0800 833
844 oder auf www.online-kiosk.ch

BLI 2033806



Wir danken den Mitgliedern des…

PLATIN CLUB 

Aare-Kies-Holding, Dr. Schatzmann Gunzgen

Addor Heinz, Tiefbau/Transporte Gstaad

Bauwerk AG Gstaad

Chaletbau Matti Gstaad

Bistro Kaffeemühle, Bach/Glur Schönried

Ghelma AG, Spezialtiefbau  Meiringen

Gemeinde Saanen Saanen

Gstaad Saanenland Tourismus Gstaad

Hotelier-Verein Gstaad-Saanenland Gstaad

Famille Pastor Monaco / Gstaad

Schmid Früchte/Gemüse/Getränke Saanen

Gabriella Straumann-Maag  Böckten

Bach Immobilien Gstaad

GOLD CLUB

Fondation Bertarelli Gstaad

BKW ISP AG Gstaad

Brianti Gerard Monaco / Gstaad

Brossette Pierre Gstaad

Credit Suisse Gstaad

Eckes-Chantré Heidi Saanen

Egger Ingenieure AG Gstaad

Dr. Flick Friedrich Christian Gstaad

Frutiger AG, Bodenbelagstechnik Thun

G. Dentan SA  Renens

Glur Kurt, dipl. Baumeister Schönried

IST-Edelstahl-Anlagenbau AG,  Thun
K.Zimmermann

Jaggi & Partner, Architekturbüro Gstaad

Jaggi & Rieder AG, Sanitär-Heizung Saanen

Jeanneret Bernard und Elvira Gstaad

Mr. and Mrs. Michael &  Gstaad 
Christina Lemos 

Mimran Jean-Claude Gstaad

PGMM Schweiz AG Worblaufen

Schmid Peter, Sound+Vision Gstaad

The Alpina Gstaad Gstaad 

Vigier SA, Ciments Péry

Werren Philippe & Eric  Gstaad
mit Stephan Bettler

Weyeneth Jean Gstaad

Wittwer & Co., Blumenhaus Gstaad

Zbären Kreativküchen AG  Lenk / Gstaad

Zeller Christoph Gstaad
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… all unseren Supportern

aeschimann automationssysteme ag, wilderswil 

Aeberhard AG Gstaad, Ablauf-Rohrreinigung 

Annen Chaletbau AG, Gstaad  

Auto-Mark Gstaad AG, Reto Mark 

Bach & Perreten, Holzbau AG, Gstaad 

Bach Elektro AG, Gstaad 

Barproject.ch GmbH  

Basler Versicherung, Peter u. Anita Roth 

Berner Kantonalbank AG, Gstaad 

Bergbahnen Destination Gstaad AG  

Bistro-Bar Rialto 

Boo Thomas, Saanen

Brand Max, Bedachungen AG, Gstaad  

Buuremetzg AG, Gstaad 

Buchs Bruno AG, Zweisimmen 

Buri Martin, Taxi- & Limousinenservice 

Charly’s Gstaad AG 

Coiffeur + Kosmetik Diana, Gstaad 

Crédit Agricole Suisse Open Gstaad 

Die Mobiliar, Agentur Saanenland 

Dubi Bäckerei, Chnusper-Becke, Gstaad 

Early Beck, Boulanger Confi seur since 1919

Edelweiss- / Z-Sport, Gstaad 

Enerconom AG, Ingenieure Gebäudetechnik, Bern 

Eschler Transporte Zweisimmen / S’möser 

Etatec AG Gstaad, G. Hauswirth

Experience SA  

Feller Gartenbau AG, Muri 

Ferrari Victor, Lauenen 

Frischbeton Oey AG, Saanen 

M. Gehret AG, Bauunternehmung Feutersoey 

Gfeller Samuel, Transporte AG Schönried

Gétaz-Miauton SA

Gobeli Bau, Margrit und Alex Gobeli 

Golfhotel Les Hauts de Gstaad, Saanenmöser 

Grand Marbrerie, Bulle

Hauser Ernst, Kellerhals Anwälte Bern 

Hänni Automobile AG, Toyota + Lexus Vertret.

Hauswirth Benz GmbH, Gstaad 

Hauswirth Benz AG, Sanitär Heizung, Gstaad  

Hauswirth Mike, Natursteinarb. GmbH, Gstaad 

Henchoz Treuhand AG, Saanen 

Hotel Alpenland, Lauenen 

Hotel Arc-en-ciel Gstaad C.Matti u. B. Rothen 

Hotel Gstaaderhof, Doris + Jost Huber 

Grand Hotel Park, Gstaad 

Gstaad Palace

Hotel Kernen, Schönried 

Hotel Olden, Gstaad 

Hotel Restaurant Viktoria Gsteig, Fam. Kübli 

impulse communication gmbh, Joe Bürki

ITworks4You AG, Hanspeter Tinner, Wilen 

Jungen Baggerbetrieb- u. Transport AG, 
Gstaad 

Law Firm Switzerland

Ledi-Garage Feutersoey, Brand + Lammers 

Liebi Haushaltgeräte, Martin Liebi, Zweisimmen 

Mösching Robert, Bedachungen, Gstaad 

Mösching Gipser & Maler AG, Gstaad 

Müller Marketing & Druck AG, Gstaad 

MvS AG, Barbara u. Markus von Siebenthal 

Nestlé Waters SA 

Ogi Christoph, Elektroplanung u. Lichtdesign / 
Bolton Marianne, Gstaad

Otis AG, Aufzüge Belp, Servicestelle Gstaad 

Pernet Delikatessen & Wein, Gstaad

Perreten Niklaus Dr. med., Gstaad 

Pichler GFG, Othmar u. Erich Pichler 

Ueli Reichenbach AG, Saanen 

Reichenbach Daniel, Cheminéebau 

Ein herzliches Dankeschön…

31COUNTRY NIGHT GSTAAD SUPPORTER



Reinigungsdienst Schopfer Feutersoey 

Reisebüro Eggenberg AG, Gstaad 

Restaurant Rössli, Feutersoey

Restaurant Sonnenhof Erich + Louise Baumer 

Reuteler Arnold Holzbau AG, Grund /Gstaad 

Romang Bruno, Malergeschäft, Gstaad 

Rutishauser Barossa Welt der Weine   

Sanitas Troesch AG das führende Haus für 
Küche + Bad 

Schletti Zimmerei / Chaletbau, Zweisimmen 

Schneider Jan, Lebensmittel, Saanen

Schneider Rolf T., Fürsprecher + Notar

Schopfer Gartenbau AG, Gstaad 

Schweizer Invest, Vermögensverw., Schönried 

Schwenter Malerei, Jürg & Caroline, Schönried 

Securiton AG, Büro Oberland, Oberhofen 

Spychiger Hanspeter, Keram. Beläge, Feutersoey 

Stalder Gebr. Schreinerei, Zweisimmen 

Staub AG, Intérieur & Küchen, Gstaad 

Stutz Robert, Architektur / Bauleitungen, Gstaad 

T & R AG Gümligen / Biel / Kerzers / Murten  

Tritten Travel, Zweisimmen 

Tritten Ch. Dr. med. dent. Zahnarztpraxis, Saanen 

Villiger Gstaad, watches & jewels 

Welten Metallbau AG, Gstaad

Zingg Theo, B.S. Bau Sanierung GmbH, Saanen 

Zingre Peter GmbH, Landtechnik, Gstaad 

Zingreen GmbH Gartenbau, Gstaad 

Zürich Versicherungen Gstaad + Mitarbeiter
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… den Welcome Card-Inhabern

Boutique Lorenz Bach, Gstaad

Bach Marcel, Gstaad

BKW ISP AG, Louis Lanz, Gstaad

BOMMER+PARTNER, Treuhandgesellschaft

Boutique Chopard, Familie Scheufele, Gstaad

Matti Immobilien AG, Gstaad

Dasimm Liegenschaften & Beteilig. GmbH, 
D.Kuster u. R. Knutti, Saanen

Egger Walter, Ingenieurbüro, Gstaad

Elektrohuus von Allmen AG, Gstaad 

Frautschi Sports AG, Schönried

Frei Thomas, Hotel Bernerhof, Gstaad

Goddard Michael, Gstaad

Hauswirth Gottfried, Architekt HTL/STV, 
Saanenmöser

Jaggi & Partner AG, Architekten, Gstaad

Hotel Kernen, Schönried

Koetser Daniel & Davia, Gstaad

Adolf Krebs AG, Gstaad

Kropf Aldo, Apotheke, Gstaad

Ludi AG, Bau-/Möbelschreinerei, Gstaad

Maag Rudolf, Binningen

Molkerei Gstaad

Wellness- & SPA-Hotel Ermitage-Golf, Schönried

Petris Gian-Carlo, Wirtschaftsberatung, Stettlen

Reichenbach Architekten AG 

Restaurant Chesery, Robert Speth, Gstaad

Rieder Max, Architektur, Gstaad

Saanen Bank, Saanen

Thoenen Bauunternehmung AG, Gstaad

T & R Oberland AG, Victor Steimle, Gstaad

UBS AG, Zürich und Basel

Wälti Luft & Klimatechnik AG, Gstaad/Lenk

Widmann Thomas, Gstaad

Viva Incentives, Zeller Christoph, Gstaad

… und all unseren Donatoren

von Allmen Chaletbau AG, Gstaad

Axa Winterthur, Markus v. Grünigen/
Reto Willen

Blaser Jimmy & Haldi Martine, Gstaad

Brunner Matthias, Notar, Gstaad

Conrad Thomas, Plattenleger, Schönried

Frautschi Holzbau AG, Schönried

Gemeinde Gsteig

Gemeinde Lauenen

Gerax AG, Gstaad

Hählen AG, Bettwaren&Babyshop Gstaad

Landi Simmental-Saanenland

von Mühlenen Daniel, Spengler, Saanenmöser

Müller Michel, Notariat-u. Advokatur, Gstaad

Rölli Werbe GmbH, Saanen

Schmid AG, Oelbrennerservice, Gstaad

Schopfer Transport AG, Feutersoey

Sine Tempore de Kostine & Partner, Saanen

Stoller Metallbau, Viehweidstr. 300, 3123 Belp

Stricker Blumen, Andi Stricker, Saanen

Tapistore GmbH, Gstaad

Typo Druck Gstaad, Beat Rothen

von Siebenthal Cookshop, Gstaad 

Ein herzliches Dankeschön…
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Lageplan

Für den grossen oder kleinen Hunger fi ndet sich an den verschiedenen Verpfl egungspunkten 
für jeden etwas. Und an jedem dieser Verpfl egungspunkte gibt es die verschiedensten Durstlö-
scher: Alkoholfreie Getränke, Kaffee, Tee, Bier, Wein, Whisky usw.
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DEFENDER
WIE SIE MIT EINER LEGENDE 
ÜBERALL GUT ANKOMMEN.
landrover.ch

Mit seinem Allradantrieb, einem 2.2-Liter-TD4-Motor* mit Diesel partikelfilter und 
einer überdurchschnittlichen Anhängelast von bis zu 6 Tonnen ist der Defender 
in seiner legendären Schlichtheit das richtige Auto für jedes Abenteuer und jede 

*  Preisbeispiel: Defender 2.2 TD4 90 Station Wagon, 4WD, man., 2-Türer, 122 PS/90 kW. Netto preis: CHF 38’900.–, Zusatzausstat-
tung CHF 3’800.–, Leasing gültig für Verträge vom 17.1. bis 30.6.2014, Leasingrate monatl. CHF 495.55, Sonderzahlung 10% des 
Nettopreises, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr, effekt. Jahreszins 3.97%, oblig. Vollkasko nicht inbegriffen. Kreditvergabe ist 

Ø CO2 2-Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 148 g/km.





Im Alter von erst sechs Jahren stand der 
kleine Ricky Skaggs bereits mit seiner 
Mandoline bei der Legende Bill Monroe 
auf der Bühne. Zwei Jahre später hatte 
er seinen ersten TV-Auftritt in der Mar-
tha-White-Show von Flatt & Scruggs. 
Und mit 16 tourte er zusammen mit sei-
nem Freund Keith Whitley als Mitglieder 
von Ralph Stanley‘s «Clinch Mountain 
Boys» durch die Lande. Heute gilt Ricky 
Skaggs selber als Legende und «Master 
der Mandoline», und seine Kentucky 
Thunder zählen zu den besten Blue-
grass-Musikern überhaupt. 

Ricky Lee Skaggs ist 1954 in Brushy Creek 
(nahe Cordell) im Bundesstaat Kentucky in 
einer musikalischen und religiösen Familie 
geboren. Seine Mutter Dorothy war eine 
begnadete Sängerin und Songschreiberin. 
Sein Vater Hobert lehrte ihn die ersten Ak-
korde auf der Mandoline und unterstützte 
sein musikalisches Talent, wo er nur konnte. 
Früh lernte Ricky Skaggs auch Gitarre, Fiddle 

und Banjo spielen. Zusammen tourten sie als 
«Skaggs Family Band».

Nach lehrreichen Jahren bei seinem Mentor, 
Ralph Stanley, und vielen Tipps, die er auf 
gemeinsamen Bühnen jeweils von seinem 
«musikalischen Vater», Bill Monroe, erhielt, 
wandte er sich Ende der Siebzigerjahre der 
Countrymusik zu. Zuerst spielte er als Mit-
glied von Emmylou Harris‘ Hot Band. 1981 
gelang ihm mit «Waitin‘ For The Sun To 
 Shine» der Durchbruch mit seiner eigenen 
Band im Mainstream-Country, wo er bis weit 
in die Achtzigerjahre Erfolge feierte. Skaggs 
liebt Experimente und Crossover-Projekte, 
wie zum Beispiel die Zusammenarbeit mit 
Bruce Hornsby (2007 und 2013) zeigt.

1997 gründete Skaggs seine eigene Plattenfi r-
ma, Skaggs Family Records, und kehrte zurück 
zu seinen Bluegrass-Wurzeln – nicht ohne sich 
weiterhin Inspirationen aus Genre übergrei-
fenden Musikstilen zu holen. Freuen Sie sich 
auf ein Konzerterlebnis der Extraklasse!

RICKY SKAGGS 
WWW.RICKYSKAGGS.COM
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Wussten Sie schon, 
dass Ricky Skaggs…

• für Aufnahmen bei seiner Platten-
fi rma «Skaggs Family Records» in 
zwölf Jahren hintereinander für einen 
Grammy nominiert war? In seiner 
50-jährigen Karriere hat er über 30 
Studioalben und mehr als ein Dut-
zend Alben zusammen mit anderen 
Künstlern aufgenommen.

• mehrere Ehrendoktor-Titel erhalten 
hat? Unter anderem vom Berklee 
College of Music in Boston. Ehrungen 
haben dort bereits Duke Ellington, 
Sting, B.B. King oder Loretta Lynn 
erhalten. 

• 2012 in die Gospel Music Hall of 
Fame aufgenommen wurde? Mitglied 
der Grand Ole Opry ist er schon seit 
1982. Er war damals mit 18 Jahren 
das jüngste Mitglied.  

• mit seiner Autobiographie «Kentucky 
Traveler» eine spannende und sehr 
persönliche Dokumentation über 
seine 50-jährige Musikgeschichte 
gelungen ist?

• 1987 zusammen mit seiner Frau 
 Sharon White den CMA Award für 
das Country Duo des Jahres gewon-
nen hat? Der Titel hiess «Love Can’t 
Ever Get Better Than This».Get Better Than This».

Aged only six Ricky Skaggs fi rst ap-
peared on stage with his mandolin with 
legend Bill Monroe. Two years later he 
had his fi rst TV appearance in the Mar-
tha White Show with the famous band 
Flatt & Scruggs. And at 16 he was tou-
ring the country with his friend Keith 
Whitley as a member of Ralph Stanley‘s 
«Clinch Mountain Boys». Today Ricky 
Skaggs is himself a legend and «Mas-
ter of the Mandolin» and his ensemble, 
Kentucky Thunder, is considered one of 
the best bluegrass bands ever. 

Ricky Lee Skaggs was born in 1954 in Brushy 
Creek (near Cordell) in Kentucky to a mu-
sical and religious family. His mother Doro-
thy was a gifted singer and songwriter. His 
father Hobert taught him to play the fi rst 
few chords on his mandolin and furthered 
his musical talents as much as possible. Ricky 
Skaggs also learnt to play the guitar, fi ddle 
and banjo at an early age. They went on tour 
together as the «Skaggs Family Band». 

Making use of the valuable years with his 
mentor, Ralph Stanley, and the many tips he 
was given by his ‚musical father’ Bill Monroe 
when they performed together, he turned to 
country music at the end of the 1970s. He 
fi rst played as a member of Emmylou Harris’ 
Hot Band. In 1981 he made his breakthrough 
in mainstream country with ‚Waitin‘ for the 
Sun to Shine’ with his own band, enjoy-
ing great success until well into the 1980s. 
Skaggs loves experiments and crossover pro-
jects as is shown, for example, by his collabo-
ration with Bruce Hornsby (2007 and 2013).

In 1997 Skaggs founded his own recording 
company, Skaggs Family Records, and retur-
ned to his bluegrass roots - while still deriving 
inspiration from crossover music styles. You 
can look forward to a terrifi c performance!

– AUFTRITTE / PERFORMANCES –

Freitag, 12. September 2014, 19.20 Uhr
Samstag, 13. September 2014, 19.20 Uhr
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DMS: Ricky Skaggs, Sie werden nicht nur 
«Master der Mandoline» genannt, son-
dern gelten nach 50 Jahren auf der Büh-
ne inzwischen als Legende. Wie schmei-
chelhaft sind solche Bezeichnungen? 

Ricky Skaggs: Legende tönt vielleicht etwas 
alt. Okay, ich bin älter geworden. Schau nur 
meine grauen Haare an (lacht). Ich verstehe 
mich als Brückenbauer zwischen den Gene-
rationen. Ich versuche, die Musik, die ich von 
Legenden, wie Ralph Stanley, Flatt & Scruggs 
oder Bill Monroe kennengelernt habe, an 
Jüngere weiterzutragen. Wie zum Beispiel 
an die Jungs in meiner Band…

… die ja zu den Besten zählen.

Absolut. Jeder dieser Musiker ist auf seinem 
Instrument ein Master. Es macht jeden Tag 
Spass, mit ihnen zu spielen.

Nach sehr erfolgreichen Jahren in der 
Countrymusik sind Sie zum Bluegrass 
zurückgekehrt. Hat sich der Kreis ge-
schlossen?

Ich hatte eine gute Zeit im Mainstream-
Country. Und ich experimentiere immer 
noch gerne und lasse mich von anderen Mu-
sikstilen inspirieren, aber im Bluegrass liegen 
meine Wurzeln. Das bin ich, dort gehöre ich 
hin. Bluegrass ist der Ort, wo Gott mich ha-
ben möchte, das fühlt sich gut an. 

«Bluegrass ist 
der Ort, wo Gott 

mich haben 
möchte»

Ricky Skaggs über Legenden, Wurzeln 
und seine Funktion als Brückenbauer. 

Interview: Daniela Müller-Smit

Gewonnene Awards

14 Grammys

9  CMA (Country Music Association)

8 ACM (Academy of Country Music)

11 IBMA (International Bluegrass Music 
 Association)

7 ICM (Inspirational Country Music)

2 Dove Awards
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Nummer-1-Singles

Crying My Heart Out Over You

Heartbroke

I Don't Care

Don't Cheat in Our Hometown

Highway 40 Blues

I Wouldn't Change You If I Could

Honey (Open That Door)

Uncle Pen

Country Boy

Cajun Moon

Lovin' Only Me

Das «All-Star- 
Lineup» von 
 Kentucky Thunder

Andy Leftwich:  Fiddle

Cody Kilby:  Leadgitarre

Paul Brewster: Tenorgesang, Gitarre

Eddie Faris: Baritongesang, Gitarre

Scott Mulvahill: Bassgesang, Bass

Russ Carson: Banjo

Welche Musik werden Sie in die Schweiz 
mitbringen?

Wir werden in erster Linie gute Bluegrass-
Musik spielen. Vielleicht ein paar Gospel-
songs und ganz bestimmt auch den einen 
oder anderen Nummer-1-Hit aus meinem 
Country-Repertoire. Da ich mit Kentucky 
Thunder anreise, werden wir diese Songs in 
einer Bluegrass-Variante spielen.

Nach einem Auftritt mit Emmylou Harris 
und zwei mit Ihren eigenen Bands besu-
chen Sie Gstaad bereits zum vierten Mal. 
Was gefällt Ihnen besonders gut?

Mir gefallen das kleine Dorf und die Berge. 
Ihr habt im Gegensatz zu unseren Hügeln in 
Kentucky richtig hohe Berge, das ist fantas-
tisch. Beim Publikum schätze ich sehr, dass 
es gut zuhört. Ihr scheint in der Schweiz 
Bluegrass wirklich zu mögen (lacht). 
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Show & Music AG 

Internationale Event- und Künstleragentur

 Im Tiergarten 23 - Postfach - CH-8036 Zürich

Tel. 044 461 00 66 - Fax 044 462 70 30

matter@showandmusic.ch - www.showandmusic.ch

International Events and Artists Agency



follow us

www.thealpinagstaad.ch
Alpinastrasse 23    3780 Gstaad, Switzerland    T. + 41 33 888 98 88    F. + 41 33 888 98 89    info@thealpinagstaad.ch w
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AAS Security GmbH
 Postfach 338  3780 Gstaad
 Tel. 033 748 18 70  Fax 033 748 18 71
 info@aas-security.ch  www.aas-security.ch

AAS Shop – Schlüsselservice
 Gstaadstrasse 10  3792 Saanen
 Tel. 033 744 78 10  Fax 033 744 10 65
 shop@aas-security.ch  www.aas-security.ch

AAS Alarmempfangszentrale
 Gstaadstrasse 10  3792 Saanen
 Tel. 033 744 40 60  Fax 033 744 10 65
 aez@aas-security.ch  www.aas-aez.chG
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3780 Gstaad - Switzerland
Phone: +41 33 748 50 00
info@palace.ch - www.palace.ch 

One more night
Book a 3-night half board midweek stay and we 

offer you the 3rd  night with breakfast complimentary.
Pamper yourself in our Palace Spa with pool,

saunas, steam baths and a large outdoor jacuzzi.
Offer subject to availability



Was lange währt, wird endlich gut, sagt 
das Sprichwort. Nun, schon seit vielen 
Jahren trug George Hug die Idee in sich, 
in der Schweiz eine Formation nach dem 
Vorbild der amerikanischen Legenden 
«The Highwaymen» zu gründen. Was 
Johnny Cash, Waylon Jennings, Kris Kri-
stofferson und Willie Nelson schafften, 
könnte doch auch bei uns erfolgreich 
werden, so sein musikalischer Traum. 
2013 war es endlich soweit: Zusammen 
mit Heinz Flückiger, Andy Hug und Bud-
dy Dee gründete George Hug die Swiss 
Highwaymen. 

Und dies sind nicht irgendwelche Namen, 
sondern die vier Musiker haben zusammen 
über hundert Jahre Bühnenerfahrung und 
gelten zu Recht als Urgesteine der Schwei-
zer Country-Szene. «Swiss Country Music at 
its Best», sagen ihre Fans. Über eine Million 
Kilometer haben die Künstler anlässlich ihrer 
unzähligen Tourneen auf den Highways im 
In- und Ausland zurückgelegt. 40 Tonträ-
ger haben sie mit ihren Bands aufgenom-
men und mehr als ein Dutzend europäische 
Awards gewonnen. 

Gemeinsam haben sie 2013 die nach ihnen 
benannte CD «Swiss Highwaymen» aufge-
nommen und bereits im ersten Jahr auf den 
renommiertesten heimischen Festivals ge-
spielt. Ganz besonders freuen sie sich nun 
auf die Gstaader Countrybühne. «Die Coun-
try Night ist für uns ein absolutes Highlight», 
sagt George Hug und verspricht eine ab-
wechslungsreiche Show à la Cash, Jennings, 
Kristofferson und Nelson – mit einem «Swiss 
touch» eben.

SWISS HIGHWAYMEN 
WWW.SWISSHIGHWAYMEN.CH
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Wussten Sie schon, 
dass…

• die Swiss Highwaymen soeben ein 
Christmas-Album aufgenommen ha-
ben, das im November diesen Jahres 
auf den Markt kommt? Auch eine 
Weihnachtstournee ist in Planung. 

• George Hug für seine Eigenkomposi-
tion «Friendship» einen europäischen 
Singer-Songwriter-Preis gewonnen 
hat? 

• Heinz Flückiger einst von John-
ny Cash persönlich eine Gitarre 
geschenkt bekam, begleitet von den 
Worten «mach weiter so!»

• Andy Martin insgesamt schon ein 
Dutzend europäische Country Music 
Awards gewonnen hat? Er gewann 
unter anderem den begehrten Award 
"Male Artist of the Year" sowie 
zweimal hintereinander den Award 
für «Album of the Year».

• Buddy Dee einst als Strassenmusiker 
durchs Land tingelte? Seine dritte 
und vierte CD nahm er mit Studio-
musikern in Nashville auf. Produzent 
war damals kein geringerer als John 
Brack.

«Good things come to those who wait», 
goes the saying. The fact is that, for 
many years, George Hug had been che-
rishing the idea of forming a band in 
Switzerland – The Highwaymen – similar 
in format to legendary American groups. 
He believed that the successes of John-
ny Cash, Waylon Jennings, Kris Kristof-
ferson and Willie Nelson could be repea-
ted in Switzerland: that was his musical 
dream. Finally, in 2013, the big moment 
arrived: together with Heinz Flückiger, 
Andy Hug and Buddy Dee George Hug 
formed the Swiss Highwaymen. 

And they are not completely unknown. The 
four musicians can look back on more than 
one hundred years on stage between them 
and are considered, quite rightly, veterans 
of the Swiss country music scene. «Swiss 
Country Music at its Best», say their fans. 
The artists have covered more than one milli-
on kilometres while touring the highways in 
Switzerland and abroad. They have made 40 
recordings with their bands and won over a 
dozen European awards. 

Together they recorded the CD ‚Swiss High-
waymen’ and during their fi rst year played 
at renowned Swiss festivals. They are now 
especially looking forward to performing on 
the Gstaad stage. «The Country Night will 
be an absolute highlight for us», says Geor-
ge Hug, promising to put on an exciting 
show in the style of Cash, Jennings, Kristof-
ferson and Nelson - but with a Swiss touch. 

– AUFTRITTE / PERFORMANCES –

Freitag, 12. September 2014, 18.00 Uhr
Samstag, 13. September 2014, 18.00 Uhr
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George Hug im Gespräch über die ame-
rikanischen Vorbilder, Freundschaft und 
die goldenen Zeiten des Country. 

Interview: Daniela Müller-Smit

DMS: George Hug, Ihre Band trägt den 
Namen Swiss Highwaymen, eine Anleh-
nung an die amerikanischen Superstars. 
Eine hohe Messlatte, die auch grosse 
Erwartungen seitens des Publikums 
schürt… 

George Hug: Obwohl die Swiss Highway-
men aus der Idee der Original Highwaymen 
entstanden sind, verstehen wir uns nicht als 
Kopie. Wir sind eine «aufgestellte» Truppe, 
die sich nach langen Jahren endlich auf der 
Bühne gefunden hat. Neben Originalsongs 
von Cash, Kristofferson etc. werden wir auch 
unsere eigenen Songs zum Besten geben.  

Andy Martin, Heinz Flückiger und Buddy 
Dee sind wie Sie selber Frontmänner in 
ihren eigenen, erfolgreichen Bands. Wer 
fällt da die Entscheidungen?

Einen Boss im eigentlichen Sinne haben wir 
nicht. Die Songauswahl machen wir ge-
meinsam, und auch den Rest handeln wir 
freundschaftlich aus. Das hat bisher ganz 
gut geklappt. 

Haben Sie musikalische Rollenzuteilun-
gen, zum Beispiel wer den Nelson sin-
gen soll? 

Wenn ich den Willie Nelson singen soll oder 
Heinz (Flückiger) den Johnny Cash, dann 
liegt das höchstens daran, dass sich diese 
Stimmen am ehesten gleichen. Aber unsere 
Persönlichkeiten mit den US-Stars zu verglei-
chen ist unmöglich (lacht). 

Sie haben Nelson und Cash ja schon per-
sönlich getroffen…

Ja, das war in den Achtzigerjahren, das wa-
ren die goldenen Zeiten des Country. Damals 
durften wir mit Nelson und Cash auf Tour-
nee gehen, und wir haben auf den gleichen 
Bühnen im Londoner Wembley- und im Zür-
cher Hallenstadion gespielt. Das war eine 
grossartige Zeit.

Sie haben vor vier Jahren mit ihrer eige-
nen Band auf der Hauptbühne in Gstaad 
gespielt. Welche Tipps geben Sie Ihren 
Kollegen?

Nur einen Tipp (lacht): Die Country Night 
Gstaad ist ein Highlight in unserer Karriere. 
Jungs, zeigt euch von eurer allerbesten Seite!

«Wir sind eine 
aufgestellte Truppe»
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Werkstatt Grund | 3780 Gstaad
Tel 033 744 19 91 | Fax 033 744 52 40 | www.ludiag.ch | info@ludiag.ch

Fenster | Türen | Schränke | Innenausbau mit Alt- und Neuholz

LUDI AG | BAU- UND MÖBELSCHREINEREI

Mike Hauswirth
Natursteinarbeiten GmbHM
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Postfach 396 3780 Gstaad Natel 079 206 45 27

Techniker TS
Bauführung Strassenbau

Natursteinpflästerungen
Natursteinplattenbeläge
Projektleitungen

www.mikehauswirth.ch



Music was always Kirsty’s passion. As a 
child she would write poems, and that 
later became her way of writing songs, 
expressing her deepest emotions and ob-
servations on life. 

She also sang in local musicals and theatre, 
encouraged by her mother. This nurtured an 
ambition which never went away; a desi-
re to write and record songs burned inside 
her. Kirsty wrote the Number 1 hit «Black 
Coffee» for the All Saints. In 2009, she 
presented her fi rst album «Elusive» at the 
Montreux Jazz Festival, Today, Kirsty knows 
the time is right to share what she has kept 
to herself for so long and, having signed a 
deal with Decca Records, she is back with 
her new album, Indigo Shores, which was 
released earlier this year.

Musik war schon immer Kirstys Leiden-
schaft. Als Kind schrieb sie Gedichte, 
woraus sich später ihre Art, Songtexte 
zu verfassen, entwickelte. Darin bringt 
sie ihre tiefsten Gefühle und Erkenntnis-
se über das Leben zum Ausdruck. 

Ermutigt von ihrer Mutter, sang sie auch in 
heimischen Musicals und Theatern. So wur-
de eine Ambition genährt, die sie nie wieder 
verließ: der Wunsch, Lieder zu schreiben und 
aufzunehmen brannte in ihr. Kirsty schrieb 
den Nummer 1-Hit «Black Coffee» für die 
All Saints. 2009 präsentierte sie mit «Elusi-
ve» ihr erstes eigenes Album  beim Mont-
reux Jazz Festival. Heute, so weiß Kirsty, ist 
die Zeit gekommen, mit anderen zu teilen, 
was sie so lange für sich behalten hat. Nach-
dem sie von Decca Records unter Vertrag ge-

Special guest: Kirsty Bertarelli

www.kirsty-music.com
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nommen wurde, ist sie jetzt mit ihrem neuen 
Album Indigo Shores zurück, das sie Anfang 
des Jahres aufgenommen hat.

«Das genau ist es, was ich schon immer ma-
chen wollte», so Kirsty. «Seit ich ein Teenager 
bin, schreibe ich Songs. Aber inzwischen 
bin ich älter geworden, und es gibt so viel 
mehr, über das es sich zu schreiben lohnt!». 
Indigo Shores spiegelt  Kirstys stets präsen-
te Leidenschaft für Musik, ihre Leidenschaft 
für die Familie und das Leben wieder. Ihre 
Lieder erzählen Geschichten und sind inspi-
riert vom wichtigsten musikalischen Einfl uss 
ihrer Jugendzeit: Bryan Adams. «Die Songs 
entstammen zahlreichen Erfahrungen, Be-
obachtungen oder auch unverarbeiteten 
Gefühlen. Sie zwingen mich zum Schreiben 
- ich empfi nde es tatsächlich so, als hätte 
ich keine Wahl! - und eine Geschichte mit 
wahrhaft tiefer Bedeutung zu erzählen». 
Indigo Shores nimmt  den Zuhörer mit auf 
eine Entdeckungsreise, die Kirstys eigene 
Reise durchs Leben wiedergibt. Der Kern 
aller Songs jedoch besteht aus universellen 
Gefühlen, die unser aller tägliche Zweifel, 
Sehnsüchte, Enttäuschungen und Freuden 
beschreiben. 

«It´s what I always wanted to do,» says 
Kirsty, «I´ve been writing songs since I was 
in my teens. But now I am a little older, the-
re is so much more to write about!» Indigo 
Shores refl ects Kirsty´s passion for music, 
which never went away, her passion for her 
family and her passion for life. Her songs 
tell stories, inspired by her chief musical in-
fl uence as a teenager, Bryan Adams. «The 
songs fl ow from many experiences, obser-
vations or raw emotions. They compel me 
to write - I really do feel I have no choice! 
- and try to tell a story with true depth a 
meaning». Indigo Shores takes listeners on a 
voyage of discovery that echoes Kirsty´s own 
travels through life. But at the heart of all 
the songs are universal emotions that descri-
be the doubts, aspirations, disappointments 
and joys that we all have every day.

– AUFTRITTE / PERFORMANCES –

mit/with Swiss Highwaymen

Freitag, 12. September 2014, 18.00 Uhr
Samstag, 13. September 2014, 18.00 Uhr
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Deko-Atelier Keller
Witzbergstrasse 24
CH-8330 Pfäffikon ZH

G +41 44 950 08 80
M +41 79 665 52 34
Fax +41 44 951 08 10

www.atelierkeller.ch
info@atelierkeller.ch

Standbau - Dekorationen - Events und Veranstaltungen
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SAVE THE DATE!



Programm FR & SA

Ab 22.00 h DJ FreeG und diverse DJs

24.00 h –  00.30 h Matchless

01.00 h –  02.30 h Tanja La Croix

02.30 h Matchless

        Bar    22h– 4hEintritt 10.–, ab 16 JahreDie Bar befi ndet sich 
in der Curlinghalle

r
4h

Matchless
Matchless bieten mit ihrer Show 
perfekte Tanzunterhaltung. Mit abge-
stimmten Animations- und Freestyle-
Einlagen rocken die Tänzerinnen im 
Countrykostüm die Coyote Ugly-Bar – 
don’t miss it!

www.matchless.ch
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Tanja 
La Croix
«Ich kann keinen Tag ohne House sein.»

Ungewöhnlicher Satz für eine zarte Blondine 
mit perfektem Make-up und Modelvergan-
genheit – aber ein ganz normaler Satz für 
eine Schweizer Star-DJane und Produzentin, 
die in ganz Europa aufl egt und sich vor An-
fragen kaum retten kann. Tanja La Croix ist 
beides: Liebling der internationalen Clubsze-
ne und waschechter Vollprofi  an den Turnta-
bles. Ihre Skills und Tracks sind ein exklusiver 
Mix, die von Zürich über Moskau bis nach 
Ibiza und Dubai angesagt sind.

www.tanjalacroix.com





www.grandhotelpark.ch



Wir hinterlassen keine
Fussspuren…

…aber Ihre Füsse freuen sich
auf unsere Böden!

Keramische Wand- und Bodenplatten
Natursteine und Marmor

Chalet Mika 3784 Feutersoey/Gstaad
Tel. 033 755 13 15  Fax 033 755 15 22

hp-spychiger.ag@bluewin.ch

G s t a a d

Familie Widmer

Posthotel Rössli | Promenade 10 | 3780 Gstaad | Switzerland

Telefon +41 (0)33 748 42 42 | Telefon Stübli +41 (0)33 748 42 48

www.posthotelroessli.ch | info@posthotelroessli.ch

Gemütliches 3*-Hotel mit 18 Zimmern und den Restaurants 
«Stübli» und «Alti Poscht». Geniessen Sie die traditionelle 
Schweizer Küche im ältesten Gasthaus von Gstaad.



Country Radio Switzerland (CRS) ist seit 
1. Dezember 2008 auf Sendung. Was im 
Dezember 2008 mit rund 26'000 Zuhö-
renden begann, konnte sich mittlerwei-
le - alleine im Internet - auf über 300'000 
Zuhörerinnen und Zuhörer pro Monat 
ausweiten - und es kommen laufend 
neue Fans dazu! Seit 2012 ist der Sender 
in vielen Regionen auch über Kabel und 
in der ganzen Schweiz auf Swisscom- 
und Apple TV zu empfangen. Über Ka-
bel und Swisscom TV können mehr als 
1'500'000 Haushalte erreicht werden.

Gute Musik, News, Klatsch und Tratsch, 
spannende Hintergrundberichte, Kon-
zerthinweise, Interviews und ein äusserst ab-
wechslungsreiches musikalisches Programm. 
Das ist Country Radio Switzerland oder kurz 
CRS. Der Laie ahnt kaum, welche Stilrichtun-
gen dem Überbegriff «Country» zugeordnet 
werden und so erstaunt die Vielfalt beim 
längeren Zuhören. Vom modernen Nashville-
Sound über Americana, Country Rock, Tradi-
tional- oder Cowboy Country zu Bluegrass, 
Cajun, Rockabilly, Texas Music und natürlich 
Swiss Country wird dem Zuhörenden alles 
geboten.

Mit diesem Mix gelingt es Country Radio 
Switzerland eine stetig wachsende Zuhörer-
schaft zu gewinnen und für die Country Mu-
sik zu begeistern. Alleine im Internet verfol-
gen über 300'000 Zuhörerinnen und Zuhörer 

Country Radio Switzerland 
auf Erfolgskurs

monatlich die Sendungen. Erfreulich ist auch 
die lange Verweildauer von durchschnittlich 
rund sieben Stunden pro Tag. Country Radio 
Switzerland ist nahe am Puls. Alle Sendun-
gen werden in Schweizerdeutsch von rund 
einem Dutzend Moderatorinnen und Mode-
ratoren aus den verschiedensten Kantonen 
der Schweiz präsentiert.

Country Radio Switzerland ist populär und 
kann überall - auch unterwegs - empfangen 
werden: im Auto, im Truck, im Zug, beim 
Sport oder wo auch immer. Mit der heuti-
gen Technik reicht dafür ein Smartphone, 
die «CRS Mobile» App und schon kann es 
losgehen. Details zum Empfang gibt es auf 
der Website www.CountryRadio.ch. 

KMU's und Veranstaltern bietet Country 
Radio Switzerland Werbekonditionen zu un-
schlagbaren Preisen. Besuchen Sie die Web-
site von CRS und geniessen Sie rund um die 
Uhr die beste Country Musik. Viel Spass and 
keep it Country! 

www.CountryRadio.ch

www.Facebook.com/CountryRadioSwitzer-
land

Country Radio Switzerland «Diis Country Ra-
dio us dä Schwiiz für'd Schwiiz!»

Medienkontakt: David Bolli, Geschäftsführer, 
Telefon 044 686 11 31
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HAUSLIEFERDIENST, SERVICE A DOMICILE

85

OFFIZIELLER
GETRÄNKELIEFERANT

Schmid Früchte, Gemüse und Getränke AG
Dorfstrasse 121, 3792 Saanen

Tel. 033 748 75 75, Fax 033 748 75 70
info@schmid-saanen.ch, www.schmid-saanen.ch



Alpkäsemarkt
Samstag, 13.9.2014, 10 bis 16 Uhr 

im neu gestalteten Saanen-Dorf

Alp- und Hobelkäse

einheimische Produkte

Festwirtschaft

Familienkapelle Walker, Gsteig

Steelband Saanenland

Jodelduett Geschwister Bieri, Wiggen

Streichelzoo

S A A N E N L A N D

Entdecken Sie die neuen  

Gstaad Authentique Produkte.  AUTHENTIQUE



Not too young 
Junge Popstars zu Gast im Frutigland 
Freitag, 3. Oktober 2014

Schlag auf Schlag! 
Schlagerstars zu Gast im Frutigland
Mit Stefan Roos, Kliby & Caroline, Chue Lee,  
Aline Alexandra & Petra Frey
Samstag, 4. Oktober 2014
 

Country Night 2015 
Singer & Songwriter zu Gast im Frutigland
Im Mai 2015

         Eventprogramm 2014/2015 - Präsentiert in der KANDERARENA MÜLENEN   



Bach Immobilien AG, Le Chalet, Promenade 54, CH-3780 Gstaad  
Tel. +41 (0)33 748 44 88, Fax +41 (0)33 748 44 89, info@bachimmobilien.ch 

www.bachimmobilien.ch

Gasthaus rössli
Gsteigstrasse 161, 3784 Feutersoey
Tel. 033 755 10 12, FAX 033 755 11 80

INFO@GASTHAUSROESSLI.CH

Offen vom 19.12.2014 bis 06.04.2015

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Catherine Reichenbach & team



Fakten Hängebrücke
Bauphase: Juni – Oktober 2014

Kosten: CHF 1,8 Mio.

Länge: 107 m

Höhe: 2971 m ü.M.

Eröffnung: November 2014

Neuheit:  1. Peak to Peak 
 Hängebrücke 
 weltweit

Ganzjährig geöffnet

PEAK WALK
GLACIER 3000

www.glacier3000.ch
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1989
• Loretta Lynn
• Conway Twitty
• The Forester Sisters
• Stella Parton
• Vernon Oxford

• J.G. Duke

1990
• Buck Owens
• Highway 101
• Nitty Gritty Dirt Band
• Suzy Bogguss
• John Brack

1991
• Emmylou Harris & 
The Nash Ramblers
• Hoyt Axton
• Exile
• Holly Dunn
• Jeff Turner

1992
• Dwight Yoakam
• Texas Tornados
• Sweethearts of 
the Rodeo
• Ed Bruce
• Sanna & Colored Leaf

1993
• Travis Tritt
• Emmylou Harris
• Trisha Yearwood
• Collin Raye
• Britta T.

1994
• Tanya Tucker
• Ricky van Shelton

• Little Texas
• Jo-El Sonnier
• Rhonda Vincent

1995
• George Jones
• Tammy Wynette
• The Tractors
• Rodeo Ranchers

1996
• Lyle Lovett & 
His Large Band
• Mary Chapin 
Carpenter
• David Ball
• Perfect Stranger

1997
• Billy Ray Cyrus
• Kathy Mattea
• Emilio
• Paul Brand

1998
• The Mavericks
• BR5-49
• Lee Ann Womack
• Brady Seals

1999
• Lorrie Morgan
• Mark Chesnutt
• Ricky Skaggs
• Allison Moorer

2000
• Wynonna
• Jo Dee Messina
• Asleep At The Wheel
• Chad Brock

2001
• Collin Raye
• Sara Evans
• Gary Allan
• John Brack

2002
• Nitty Gritty Dirt Band
• Clay Walker
• Chely Wright
• David Holt

2003
• Terri Clark
• Mark Chesnutt
• Joe Diffi e
• Tracy Lawrence

2004
• LeAnn Rimes
• Michael Peterson
• Jamie O’Neal
• Lonesome River Band

2005
• John M. Montgomery
• Joe Nichols
• Deana Carter
• Britta T. – Doris 
Ackermann – Sanna

2006
• Ronan Keating
• Clay Walker
• Rhett Akins
• Cornell Hurd Band

2007
• Randy Travis
• Rhonda Vincent
• Julie Roberts
• Riders in the Sky

2008
• Clint Black
• Ricky Skaggs
• Bomshel
• Marco Gottardi

2009
• Kenny Rogers
• Lady Antebellum
• Texas Lightning

2010
• Patty Loveless
• Miranda Lambert
• Craig Morgan
• George Hug

2011
• Trace Adkins
• Dailey & Vincent
• Laura Bell Bundy
• Sisters Morales

2012
• Martina McBride
• Craig Campbell
• Los Pacaminos
• TinkaBelle

2013
• LeAnn Rimes
• Gretchen Wilson
• The Time Jumpers
• Flynnville Train



« I RON I E  E T  MUSI QU E » 
16. JULI – 5. SEPTEMBER 2015



STAN THE MAN IN GSTAAD

WWW.CREDITAGRICOLESUISSEOPENGSTAAD.CH



Organisationskomitee

Präsident  Marcel Bach 

Organisation / Koordination Christa Hauswirth 

Bauten  Reto von Siebenthal / Architekturbüro Jaggi+Partner 

Bühne  Robert Maurer / Christian Riesen 

Messe  Ueli Jaggi 

Marketing/Presse Joe Bürki

Sponsoren  Marcel Bach 

Vorverkauf  Corinne Reuteler

Helfer Nadine Gähwiler

Akustik / Licht  AudioRent Clair AG 

Sicherheit AAS Security Martin Brand

Sound Material Hanspeter Würsten

Elektrizität  BKW ISP AG / Louis Lanz

Zelt- / Platzchef  Michele Broggi

Verkehr  Marco Romang

Samariter  Alfred Gerber

Platzanweiser  Volleyballerinnen Gstaad 

Restauration  Gstaaderhof / Jost & Christof Huber, 

 Palace Hotel  /  Hugo Weibel, 

 TV Saanen-Gstaad, SC Grund, 

 Musikgesellschaft Gstaad 

Barbetriebe  Simon Bolton, Regula Bachmann / Cheseryclub

Artistenbetreuung  Elsbeth Frautschi 

Aussteller
American Sweet Dreams, Biberist, Süssigkeiten / Zimi GmbH, Wynau, Confi serie-Stand, Soft-
Ice / Tran Van Xen, Sion, Asiatische Gerichte / Starfood, Rothenburg, Mexican Food / Snack 
Away, Zweisimmen, Raclette, Kebab / George Tanner Records, Zürich, Tonträger / AM-Shop, 
Münsingen, Lederbekleidung, Westernstiefel / Guitar repairs, U. Winkler, Gams, Gitarren / 
Baruk Bhor, Lyss, Silber & Indianerschmuck / Fashion West, Frutigen, Western Wear & Accessoirs / 
CMC, Country Music Club of Switzerland, Promo-Material CMC, Pöschl Tobacco

Vorverkauf / Infos
Tel. 033 744 88 22, Fax 033 748 83 39 oder Ticketcorner
info@countrynight-gstaad.ch, www.countrynight-gstaad.ch

Impressum
Redaktion: Joe Bürki, impulse communication gmbh
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Wir machen Sie sicherer.
www.baloise.ch

Nur ein Vorteil unserer Sicherheitsbausteine:
Wir bringen Vorsorge- und Vermögensplanung
zusammen und beraten Sie ganzheitlich.
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Generalagentur Berner Oberland
Malerweg 4, 3601 Thun
Tel. 058 285 51 50
Fax 058 285 57 30

Büro Gstaad
Peter Roth, Versicherungsexperte
Les Arcades, 3780 Gstaad
Tel. 033 748 45 15, Fax 033 748 45 16

www.fourroses.us Dr
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Knackiger Sound,
fetzige Musik!
Die BKW als Hauptsponsorin und die BKW ISP 
als Energiepartnerin freuen sich diesen Anlass 
zu unterstützen und wünschen Ihnen gute  
Unterhaltung! 

www.bkw.ch 
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